
Hilfe  für  Senioren  mit
Kleinstrenten

Die Freude ist groß bei Angelika Färber (links) von LichtBlick
Seniorenhilfe,  als  ihr  Liane  Hahn  (re.)  im  Beisein  des
Hofkirchener  Bürgermeisters  Josef  Kufner  den  symbolischen
Spendenscheck überreicht. −Foto: VA

 

Hofkirchen

Nirgendwo in Bayern ist die Altersrente so niedrig wie in
Niederbayern. Vielen älteren Menschen fehlt es am Nötigsten.
Der Winter und die Corona-Pandemie verstärken die Not. Die
2003 in München gegründete LichtBlick Seniorenhilfe war der
erste Verein in Deutschland, der Unterstützung für bedürftige
alte Menschen anbot, deren Rente nicht zum Leben reicht. Seit
2019 gibt es ein LichtBlick-Büro in Deggendorf. Hier finden
bedürftige  Senioren  aus  Niederbayern  vielfältige
Unterstützung,  berichtet  die  Organisation  in  einer
Pressemitteilung.

https://ghust.de/hilfe-fuer-senioren-mit-kleinstrenten/
https://ghust.de/hilfe-fuer-senioren-mit-kleinstrenten/


Per  Soforthilfe  wird  schnell  und  unbürokratisch  bei  der
Anschaffung dringend benötigter Dinge, wie z.B. eines neuen
Kühlschranks,  einer  altersgerechten  Sehhilfe,  mit
Medikamentenzuzahlungen  und  mehr  unterstützt.  Mit
Lebensmittelgutscheinen  für  Geschäfte  in  Wohnortnähe  wird
geholfen, damit der Kühlschrank auch zum Monatsende hin nicht
leer bleibt, oder es gibt über eine Patenschaft regelmäßig 35
Euro im Monat, mit denen sich kleine Alltagswünsche erfüllen
lassen. Außerdem wird, sobald es die Corona-Situation wieder
zulässt, die Teilname an abwechslungsreichen Veranstaltungen
wie ein gemeinsames Frühstück oder ein Tagesausflug angeboten.

Unterstützung erhält, wer in Deutschland gearbeitet hat, eine
deutsche  Rente  erhält  und  mindestens  60  Jahre  alt  ist.
LichtBlick Seniorenhilfe finanziert sich nur über Spenden. Es
gibt Büros in München, Deggendorf und Münster. Spenden aus
Niederbayern bleiben in Niederbayern.

Die Schatzkiste Hofkirchen hat die LichtBlick Seniorenhilfe
jetzt mit einer Spende von 2000 Euro unterstützt. Das Geld
kommt aus dem Verkauf von Flohmarktware, die gespendet wird.
Bei Haushaltsauflösungen oder bei Aufräumarbeiten im Keller
und  auf  dem  Dachboden  kommen  viele  Sachen  zutage,  die  zu
schade zum Entsorgen sind. Das sind nützliche, oft schöne und
manchmal  skurrile  Dinge,  die  in  der  Schatzkiste  abgegeben
werden.  Viele  kennen  den  Zauber  von  Flohmärkten  mit  der
Chance, einen Schatz zu entdecken. Für einige bietet sich hier
aber auch die Gelegenheit, für kleines Geld schöne Dinge zu
erstehen, die normalerweise nicht erschwinglich sind.

So funktioniert auch die Schatzkiste Hofkirchen. Weil sich
ausschließlich Ehrenamtliche dort engagieren und die Gemeinde
die Betriebskosten für den Laden trägt, fließen alle Einnahmen
zu 100 % als Spenden in soziale Projekte in der Region. Der
Lockdown mit der Folge, dass der Laden seit Wochen geschlossen
ist, hat zu deutlich weniger Einnahmen geführt. Mit einer
Online-Verkaufsaktion von Möbeln, die die Gemeinde Hofkirchen
zur Verfügung gestellt hat, und dem Verkauf von Schätzen über



das Click & Collect-Prinzip ist trotzdem jetzt die Spende an
die LichtBlick Seniorenhilfe möglich geworden.

 Die Schatzkiste in der Garhamer Str. 4 in Hofkirchen ist
üblicherweise dienstags 10 -12 Uhr, freitags 16 – 18 Uhr und
an jedem 1. Samstag im Monat 10 – 12 Uhr geöffnet außer an
Feiertagen. Während des Lockdowns kann vorbestellte Ware, die
z.B. über ebay-Kleinanzeigen oder die Homepage der Schatzkiste
angeboten wird, freitags von 16 bis 18 Uhr abgeholt werden. −
va

 

 

Quelle: pluspnp.de   —− Bernhard Brunner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 03.02.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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